
Jugendwohngemeinschaft
„Training eigenständiges Leben“

EVIM Jugendhilfe

Der Weg in die eigene Wohnung

Wir unterstützen die jungen Erwachsenen auch 
beim Umzug in eine eigene Wohnung.
Zur Stabilisierung außerhalb der JWG bieten wir 
Nachbetreuung an. Die Nachbetreuung führt 
der/die Bezugsbetreuer/in aus der Wohngruppe 
weiter.
Mit anderen Institutionen arbeiten wir zusam-
men, zum Beispiel mit der Suchtberatung, der 
Ambulanz der Erwachsenen- sowie Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, der Arbeitsagentur und wei-
teren Trägern.

EVIM Jugendhilfe

Träger der EVIM Jugendhilfe ist der Evangelische 
Verein für Innere Mission in Nassau. Die EVIM 
Jugendhilfe ist eine dezentrale Jugendhilfeeinrich-
tung mit differenziertem Angebot und bietet über 
700 Kindern, Jugendlichen und Eltern Hilfen nach 
dem SGB VIII, § 27ff, an. Es handelt sich hierbei 
um stationäre, teilstationäre, ambulante und flexi-
ble Angebote mit verschiedenen Ausformungen.
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Vollstationäre Hilfen / Vorbereitung 
auf ein eigenverantwortliches Leben

Familiäre Not- und Problemsituationen können 
es erforderlich machen, dass junge Menschen ihr 
Elternhaus verlassen. Gemeinsam mit den betei-
ligten Personen entwickeln wir einen alternativen 
Weg in die selbstbestimmte Lebensführung. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse der jungen 
Erwachsenen.

Die EVIM Jugendhilfe bietet diesen Kindern und 
Jugendlichen auf der Basis des § 27 i. V.m. §§ 34, 
35, 35a und 41 SGB VIII ein umfassendes Angebot 
an sozialpädagogisch betreuten Lebensgemein-
schaften, Wohngruppen und Wohngemeinschaf-
ten in Wiesbaden, im Rhein-Main-Gebiet und in 
Rheinland-Pfalz. Dazu gehören die Jugendwohnge-
meinschaften in Wiesbaden und Mainz.

Unsere Schwerpunkte

Im Fokus stehen die individuellen Ziele der  
Jugendlichen, welche gemeinsam mit dem  
Jugendamt im Hilfeplan festgehalten werden.  
Beispiele hierfür sind:
• Förderung der Eigenkompetenz
• Festes Bezugsbetreuersystem
• Alltagsbewältigung
• Klärung der schulischen und beruflichen  

Perspektive
• Umgang mit Finanzen, Behörden und  

Institutionen
• Vermittlung von hauswirtschaftlichen  

Fertigkeiten
• Konfliktbewältigung
• Freizeitgestaltung
• Unterstützung bei therapeutischerAnbindung
• Überleitung in die eigene Wohnung.

Jugendwohngemeinschaft (JWG)

Das Betreuungs- und Wohnangebot mit derzeit 
fünf Plätzen richtet sich an junge Menschen ab  
16 Jahren, die 

• nicht oder vorübergehend nicht zu Hause 
wohnen können

• den geschützten Rahmen einer Wohngruppe 
brauchen

• einen Übergang auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit in einer eigenen Wohnung benöti-
gen.

Unser Betreuungsangebot gestaltet sich flexibel, 
angelehnt an den Bedürfnissen unserer Klienten 
und Klientinnen. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind regelmäßig, jedoch nicht rund um 
die Uhr anwesend. Unter der Woche, nachts sowie 
an Wochenenden und Feiertagen sind sie entweder 
im Haus oder jederzeit und zuverlässig telefonisch 
erreichbar.


